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Nördlingen und das Ries

Werner Küppers (rechts im Bild) wirbt vor dem Omnibus auf dem Marktplatz für das

„Volksbegehren Artenvielfalt“. Schauspieler Carsten Bülow (links) hilft ihm beim

Sammeln von Unterschriften. Foto: Julian Würzer

Direkte Demokratie für die Artenvielfalt?
Gesellschaft Werner Küppers reist mit seinem Omnibus, um eine Volksinitiative zur Änderung

des Naturschutzgesetzes zu unterstützen. Bis Donnerstagabend ist er noch in Nördlingen
VON JULIAN WÜRZER

Nördlingen Läuft der Rieser am heu-
tigen Donnerstag durch die Nörd-
linger Innenstadt, dürften ihm eini-
ge Menschen mit Schildern vor der
Brust und auf dem Rücken auffal-
len. Darauf zu lesen ist: „Volksini-
tiative: Rettet die Bienen, Vögel und
Schmetterlinge – stoppt das Arten-
sterben. Hier unterschreiben“. Die-
jenigen, die neugierig geworden
sind, finden auf dem Marktplatz den
Grund, weshalb die Menschen in
der Stadt nach Unterschriften fra-
gen. Bei der St. Georgskirche parkt
der Omnibus für direkte Demokra-
tie in Deutschland. Davor steht der
Fahrer Werner Küppers, barfuß, in
buntem Overall und mit Lederja-
cke. Er wirbt für das „Volksbegeh-
ren Artenvielfalt“.

„Wenn ich mit dem Bus von Stadt
zu Stadt fahre, dann bleiben fast kei-
ne Insekten mehr an der Wind-
schutzscheibe kleben. Früher muss-
te man manchmal anhalten, um die
Scheibe sauber zu machen“, sagt
Küppers. Die Artenvielfalt sei in
den vergangenen Jahren stark zu-
rückgegangen. Deshalb sei das
„Volksbegehren Artenvielfalt“ ins
Leben gerufen worden. Gefordert

werde eine Änderung des Bayeri-
schen Naturschutzgesetzes: Unter
anderem der Ausbau der ökologi-
schen Landwirtschaft, der Erhalt
von zehn Prozent aller Wiesen als
Blühwiesen und ein wichtiger Punkt
für Küppers – die pestizidfreie Be-
wirtschaftung aller öffentlichen Flä-

chen. „Es kann doch nicht sein, dass
Parks und Wiesen in Städten noch
immer mit Mitteln besprüht wer-
den“, sagt er.

Die direkte Demokratie ist in
Bayern auf Landes- und Gemein-
deebene möglich. Bei dem „Volks-
begehren Artenvielfalt“ handelt es

sich noch um eine Volksinitiative,
die ein Volksbegehren werden solle.
Für einen Antrag zum Begehren
sammeln Küppers und sein Bus-
Team 25000 Unterschriften – bay-
ernweit. Am Ende der Volksgesetz-
gebung würde der Volksentscheid
stehen. Dann stimmen Bürger di-
rekt über eine mögliche Änderung
im Naturschutzgesetz ab.

Werner Küppers ist seit mehr als
17 Jahren mit dem Omnibus für di-
rekte Demokratie in Deutschland
unterwegs und macht Werbung für
verschiedene Volksinitiativen und
Begehren. Er lebt quasi von April
bis November in dem Bus. Sein Ziel
ist es die direkte Demokratie auf
Bundesebene durchzusetzen, ähn-
lich wie es in der Schweiz der Fall
ist.

In Nördlingen können sich die
Menschen bis zum heutigen Don-
nerstagabend, um 18 Uhr, zu der
Volksinitiative informieren und ihre
Unterschrift für ein mögliches
Volksbegehren setzen. Der weiße
Bus steht auf dem Marktplatz vor
der Kirche St. Georg. Außerdem
sind vier Helfer von Werner Küp-
pers in der ganzen Stadt unterwegs.
Auch dort können Passanten ihre
Unterschrift setzen.

Sommerprogramm
im Oettinger

Residenzschloss
Oettingen Nachdem das Sommer-
programm der im Oettinger Resi-
denzschloss in den vergangenen
Jahren viele Besucher anzog, wird
das Angebot auch fortgeführt.
● „Schloss & Schampus“-Nacht-
führungen: Zu später Stunde wer-
den die Tore im Schloss für die Füh-
rungen geöffnet. Beginn ist am 9.
und 23. August um jeweils 21 Uhr.
Alle Besucher sind vor der Führung
ab 20.30 Uhr im malerischen
Schlosshof zu einem Empfang ein-
geladen. Pünktlich geht es dann zu
dem nächtlichen Rundgang durch
die herrschaftlichen Residenzräume
bei festlicher Beleuchtung sowie in
die Sonderausstellung „Fürsten-
hochzeiten“.
● Kinderprogramm: Schlossrallye�
Erlebnisführung für Kinder ab dem
Schulalter. Die Kinder werden aktiv
in die Führung mit einbezogen.
Diese finden statt am 9. und 23. Au-
gust um 14 Uhr. „Prinzen und Prin�
zessinnen“�Schlossführung für Kin-
der. Wer als Prinz oder Prinzessin
verkleidet erscheint, erhält freien
Eintritt. 16. und 30 August, jeweils
um 14 Uhr. Märchenführungen: Das
Motto lautet „Auf den Spuren der
Gebrüder Grimm märchenhaft und
entdeckerisch durch‘s Schloss“. Am
8. September und 27. Oktober fin-
det „Schneewittchen“ statt und am
6. Oktober „Aschenputtel“. Beginn
jeweils 14 Uhr. Abenteuerliche
Nachtführungen für Kinder am 21.
September um 20 Uhr. Das Licht
bleibt ausgeschaltet, Taschenlam-
pen sind mitzubringen.
● Reguläre Führungen: täglich au-
ßer Montag um 11 und 14 Uhr,
Sonn- und Feiertag 11 Uhr, 14 Uhr
und 15 Uhr. Gruppen jederzeit nach
vorheriger Anmeldung. (pm)

O Termine Weitere Infos zu Veranstal�
tungen unter Telefon 09082/9694�24
oder auf www.oettingen�spielberg.de

NÖRDLINGEN

Orgelmusik zur Marktzeit
mit Acar Kraut
Ein junges Nachwuchstalent spielt
am Samstag, 11. August, um 12
Uhr die Orgelmusik zur Marktzeit
in der Nördlinger St. Georgskir-
che: Acar Kraut, 19 Jahr jung, war
Schüler des Theresiengymnasiums
Ansbach und besuchte bis Juli 2018
die Musikfachschule für Musik in
Kronach mit Hauptfach Orgel. Er
sammelte bereits viele Erfahrun-
gen als Pianist und Organist. In
Konzerten befasst er sich vor allem
mit der Interpretation von Filmmu-
sik, Improvisation und eigenen
Kompositionen, und dies schlägt
sich auch in seinem Programm nie-
der. Neben dem Praeambulum
F-Dur des norddeutschen Barock-
meisters Vincent Lübeck spielt er
zwei Improvisationen über Film-
musik: über „Interstellar“ und
Transformers. (pm)

Polizeireport

OETTINGEN

Polizisten beleidigt
Ein Polizist ist in der Nacht auf
Mittwoch von einem 53-Jährigen
beleidigt worden. Wie die Polizei
mitteilt, gab es eine Ruhestörung
in Oettingen. Um die „Party“ zu be-
enden, mussten die Beamten meh-
rere Platzverweise aussprechen. Ein
Mann war damit nicht einverstan-
den und beleidigte die Beamten auf
russisch. Ein Polizeibeamter
konnte den Mann verstehen und
übersetzte. Der 53-Jährige wird
nun wegen Beamtenbeleidigung an-
gezeigt. (pm)

BALDINGEN

Lastwagen fährt
Straßenschild um
Ein Lastwagenfahrer hat auf der
Romantischen Straße ein Ver-
kehrszeichen umgefahren. Der Vor-
fall ereignete sich am Dienstag-
abend in Baldingen, teilt die Polizei
mit. Der Fahrer des Lastwagens
hatte wohl die gesperrte Straße zu
spät erkannt. Beim Umfahren der
Verkehrsinsel drückte er das Schild
um. Anschließend setzte der Ver-
ursacher seine Fahrt in Richtung
Wallerstein fort. Der Sattelzug mit
grauem Planenaufbau hatte ein aus-
ländisches Kennzeichen. Der
Sachschaden beträgt 300 Euro. Wei-
tere Hinweise an die Polizei Nörd-
lingen unter Telefon 09081/29560.
(pm)

NÖRDLINGEN

Mofafahrer fährt
Auto an und flüchtet
Ein Mofafahrer hat einen Schaden
an dem Auto einer 46-Jährigen
verursacht. Wie die Polizei mitteilt,
hielt die 46-Jährige am Dienstag-
nachmittag in der Nördlinger In-
nenstadt an einem Fußgänger-
überweg. Dabei fuhr ein Mofafahrer
auf das Auto auf.

Nach dem Kontakt mit dem Auto
fuhr der Zweiradfahrer einfach
weiter. An der Heckstoßstange ent-
stand ein Schaden von rund 50
Euro. Hinweise an die Nördlinger
Polizei unter Telefon
09081/29560. (pm)

NÖRDLINGEN

Zwei Verletzte nach
Sturz mit Mofa
Zwei 17-Jährige sind bei einem Ver-
kehrsunfall bei der Würzburger
Straße in Nördlingen leicht verletzt
worden. Der Unfall ereignete sich
nach Angaben der Polizei am Diens-
tagnachmittag. Beim Abbiegen
war dem Fahrer eines Mofas das
Vorderrad weggerutscht.

Der 17-Jährige und seine 17-jäh-
rige Begleiterin wurden bei dem
Unfall leicht verletzt und zur Be-
handlung mit dem Rettungswagen
ins Nördlinger Krankenhaus ge-
bracht. (pm)

OETTINGEN

Radfahrer stürzt und
verletzt sich leicht
Bei einem Verkehrsunfall ist ein
61-jähriger Fahrradfahrer leicht
verletzt worden. Nach Angaben der
Polizei fand der Unfall am Diens-
tagabend in Oettingen statt. Der
61-Jährige bremste, um nicht mit
einem Auto zusammenzustoßen.
Hierbei stürzte er auf den Radweg
und zog sich leichtere Verletzungen
zu. Der Autofahrer war auf dem
Kastanienring in Richtung Keller-
straße unterwegs und hatte den
kreuzenden Radler laut Polizei
übersehen. (pm)

NÖRDLINGEN

Vorfahrt missachtet –
3000 Euro Schaden
Bei einem Unfall in der Baldinger
Straße in Nördlingen sind zwei
Autos beschädigt worden. Nach An-
gaben der Polizei hatte eine
51-Jährige, aus der Vorderen Ger-
bergasse kommend, die Vorfahrt
einer 23-Jährigen nicht gewährt. Im
Kreuzungsbereich mit der Rege-
lung kollidierten beide Fahrzeuge
mit der Front. Es entstand ein Ge-
samtschaden von 3000 Euro. Der
Unfall ereignete sich am Dienstag-
abend. (pm)

LANDKREIS

Tag der Erstklässler
bei der RVB Ries
Die Raiffeisen-Volksbank Ries fei-
ert den Tag der Einschulung mit
den neuen Erstklässlern und ihren
Familien. Am 11. September sind
alle Frisch-Eingeschulten nach Oet-
tingen oder Nördlingen in die
Bank eingeladen. Am Dienstag, 11.
September, von 11 bis 15 Uhr,
werden Profi-Fotografen in der Ge-
schäftsstelle Oettingen (Königs-
straße) und Nördlingen (Bei den
Kornschrannen) Bilder der Erst-
klässler mit Schultüte und Ranzen
machen. Das werbefreie Erinne-
rungsbild (im Format 13 mal 18
Zentimeter) ist für alle Mitglieder
und Kunden ein Geschenk, alle an-
deren zahlen 7 Euro. Weitere Mo-
tive können später bei den Fotogra-
fen direkt gekauft werden. Außer-
dem gibt es kleine Geschenke. Und
alle dürfen ihr Glück am Glücksrad
versuchen. Bei der telefonischen
Anmeldung (ab sofort) wird ein
fester Foto-Termin vergeben. Wei-
tere Informationen unter Telefon
09081/ 8019-6600. (pm)

Region kompaktdie Stadtwerke auch in den zu er-
wartenden heißen und trockenen
Sommern der kommenden Jahre
„genügend Kapazitäten“ haben
werden. Er begründet dies mit den
beiden  90 und 120 Meter tiefen
Tiefbrunnen, welche die vier örtli-
chen Hochbehälter mit Trinkwasser
befüllen.

Auch wenn die Nachfrage nach
Wasser deutlich gestiegen ist, muss
sich der Verbraucher keine Sorgen
um die Qualität des Trinkwassers
machen. „Die Qualität bleibt kon-
stant. Auch wenn wir mehr Wasser
bereitstellen müssen“, betont Klaus
Burkhardt. Kloß bestätigt dies
ebenfalls.

je nach Bedarf zugegriffen werden
darf“, erklärt Klaus Burkhardt vom
Zweckverband. Im Vergleich zu ei-
nem normalen Sommertag wird laut
Burkhardt aktuell „ungefähr 30
Prozent“ mehr Wasser gebraucht.

Auch in Donauwörth wird aktuell
mehr Wasser genutzt. Laut Günther
Kloß, Wassermeister der Stadtwer-
ke Donauwörth, liegt der tägliche
Durchschnittsverbrauch in der Gro-
ßen Kreisstadt aktuell mit 5,8 Mil-
lionen Litern etwas über den 5,5
Millionen Litern der vergangenen
Jahre. „Ein genereller Vergleich ist
allerdings schwierig, denn auch
Faktoren wie die Ferienzeit spielen
eine Rolle.“ Kloß versichert, dass

langen Hitzenwellen kommen
könnte. Deswegen sei mit den
Landwirten der Wasserbedarf abge-
stimmt worden, damit diese künftig
nicht auf dem Trockenen sitzen,
sagt der Werksleiter.

Ein wichtiger Wasserlieferant im
Landkreis, der die größere Nachfra-
ge auch spürt, ist der Zweckverband
Wasserversorgung fränkischer
Wirtschaftsraum. Er versorgt 16
Abnehmer aus dem nördlichen
Landkreis Donau-Ries. „Als Fern-
wasserversorger dienen wir oft als
zweites Standbein für unsere Part-
ner. Vertraglich stehen bestimmte
Mengen an Wasser den Gemeinden
zur Verfügung, auf die beliebig und

VON TANJA SONNTAG
UND FABIAN KAPFER

Landkreis Hitze. Kaum ein Thema
beschäftigt das schwitzende
Deutschland aktuell mehr. Wie vie-
le Liter soll ich trinken? Wie viel
Wasser braucht der Rasen, damit er
keine unschönen braunen Flecken
bekommt? Wie oft sollte das Wasser
im Planschbecken am besten ge-
wechselt werden? Solche Überle-
gungen beschäftigen die hitzege-
plagte Nation, die sich zumeist he-
chelnd an langsam schwindende
Seen und in überfüllte Freibäder
flüchtet.

Einzelne Gemeinden jedoch ha-
ben ganz andere Sorgen, denn die
Antworten auf diese Fragen bedeu-
ten zumeist einen erheblichen
Mehrverbrauch an Wasser. Daraus
ergeben sich wiederum in einigen
Regionen bereits Folgen. Im Rhein-
land-pfälzischen Kreis Cochem-Zell
und im hessischen Taunus ist es auf-
grund der Knappheit des Wassers
verboten, damit den Rasen zu
sprengen. Diese Anweisungen gel-
ten bis zum Ende der aktuellen Tro-
ckenheitphase.

In der Region gibt es solche Ver-
bote aktuell noch nicht. Doch auch
hier geht der Wasserverbrauch
spürbar nach oben. Christof Laut-
ner, der Werkleiter der Bayerischen
Rieswasserversorgung, informiert:
„Wir versorgen derzeit 35 Gemein-
den im Landkreis Donau-Ries bis
hin zum Dillinger Landkreis. Insge-
samt liegt der Verbrauch an durch-
schnittlichen Sommertagen bei 20
bis 22 Millionen Litern, aktuell sind
es jedoch knapp 30 Millionen Li-
ter“, so der Werkleiter. Der Tag mit
dem höchsten Verbrauch sei der 1.
August gewesen.

Sein Unternehmen bemerke
zwar, dass die Grundwasserstände
sinken, „Engpässe gibt es bei uns al-
lerdings nicht“, so Lautner. Immer-
hin bestehe das Netz aus 14 Brun-
nen, von denen zwölf flach, zwei
aber sogar bis zu 160 Meter tief sei-
en. Auch von möglichen Verboten,
beispielsweise im Bezug auf das Au-
towaschen oder Rasensprengen, sei
man weit entfernt, so Lautner wei-
ter. Trotzdem empfiehlt er: „Der
Verbraucher sollte natürlich darauf
achten, dass er nicht unnütz mit
dem Wasser umgeht oder es gar ver-
schwendet“.

In Anbetracht des Klimawandels
seien allerdings bereits im Vorfeld
Vorkehrungen getroffen worden.
Das Unternehmen rechne damit,
dass es künftig häufiger zu solchen

Der Wasserverbrauch steigt massiv
Wetter Die Menschen im Landkreis verbrauchen bei den hohen Temperaturen deutlich mehr

Wasser. Wie die Versorgungsunternehmen die deutlich höhere Nachfrage bewältigen

Tiefwasserbrunnen spielen bei der Versorgung der Bevölkerung, Unternehmen und Landwirte eine immer wichtigere Rolle. Bei

Hitzewellen wie der aktuellen steigt der Bedarf spürbar an. Archivfoto: Anne Wall




